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789 2011/296e

Kanton Basel-Landschaft Landrat

Bericht der Bildungs-, Kultur- und Sportkommission an den Landrat

betreffend Petition “Nicht mit uns! – Petition gegen den Bildungsabbau”

Vom 25. Januar 2012

1. Ausgangslage
Am 14. Dezember 2011 wurde die Petition "Nicht mit uns!
Petition gegen den Bildungsabbau" mit 2420 Unterschrif-
ten dem Landrat eingereicht. Die Initiative zur Petition
erfolgte von der Schülerschaft des Gymnasiums und der
FMS Münchenstein. Die Petition beantragt die Ablehnung
sämtlicher  Sparmassnahmen bei der Bildung im Rahmen
des Entlastungspaketes 12/15. Das Büro des Landrates
hat am 15. Dezember 2011 die Petition – als mit dem
Entlastungspaket 12/15 in Zusammenhang bestehend –
der Bildungs-, Kultur- und Sportkommission zur Beratung
überwiesen.

2. Zielsetzung der Petition
Mit der Petition soll die Ablehnung sämtlicher Sparmass-
nahmen bei der Bildung im Rahmen des Entlastungspake-
tes 12/15 durch Landrat und Souverän erreicht werden. 

3. Kommissionsberatung
Die Petition wurde von der Bildungs-, Kultur- und Sport-
kommission am 5. Januar 2012 beraten. An der Sitzung
waren Regierungsrat Urs Wüthrich, und Roland Plattner,
Generalsekretär BKSD, für die Stellungnahme der Bil-
dungsdirektion zur Petition sowie zur Beantwortung von
Fragen anwesend. Als Vertreter des Petitionskomitees
wurden die Gymnasiasten Adil Koller und Camill Ober-
hausser zur Anhörung eingeladen.

3.1. Detailberatung
Die Vertreter der Petition erläuterten einleitend Inhalt,
Sinn und Zweck der Petition. Es wird generell das ganze
Massnahmenpaket EP 12/15 abgelehnt. Ausserhalb des
Entlastungspaktes kritisierten die Petenten zudem die
mangelnde Infrastruktur am Gymnasium Münchenstein als
eine aktuell spürbare Sparmassnahme des Kantons. Die
"Gute Schule Baselland" sei als Standortvorteil wichtiger
als noch tiefere Steuern, lautete das Fazit. Die vor-
gebrachten Argumente der Petenten gegen die Mass-
nahmen im Bildungsbereich waren für die Kommission
nicht neu, weil zu diesem Zeitpunkt die Beratung dersel-
ben bereits abgeschlossen war. Immerhin gab die Bemer-
kung der Petenten, wenn die Klassen auf die Maximalzah-
len aufgestockt werden, müssten fähige Lehrkräfte entlas-
sen werden, zu Diskussionen Anlass. Ebenfalls die ge-
äusserte Kritik, die Erhöhung der Pflichtstundenzahl führe
zu Unzufriedenheit der Lehrpersonen und darunter wür-
den die Schüler/innen leiden. Auf die Frage aus der Kom-

mission, wie die Schulen in Baselland im Vergleich mit
anderen Kantonen stehen, antwortete der Bildungsdirek-
tor, Baselland habe die teuerste Primarschule der
Schweiz. Das sei unter anderem auf die hohe Separa-
tionsquote zurück zu führen. Die Gymnasien hätten ihre
Kosten stabilisiert durch eine Optimierung der Klassen-
bildung. Bei der Qualität befinde man sich laut Pisa-Studie
im Schweizerischen Mittelfeld, und bei den Gymnasien sei
die Rückmeldung von UNIs und ETH gut. Bezüglich Klas-
sengrössen wurde aus der Kommission vermerkt, der
Druck der Petition und der diesbezüglichen Initiative habe
bereits gewirkt, indem der Regierungsrat jetzt bereit sei,
die Höchstzahl der Schüler/innen auf der Primar- und
Sekundarstufe auf 24 zu senken. Die Diskussion in der
Kommission fokussierte sich auch auf die Renovation des
Gymnasiums Münchenstein, für welche der Landrat den
Kredit vor zwei Jahren gesprochen hat. Der Bildungsdirek-
tor bestätigte die verzögerte Umsetzung, die darauf zu-
rück zu führen sei, dass der Landrat zwei Anläufe ge-
braucht habe, um den Kredit zu bewilligen. Deshalb wurde
das Projekt in der Investitionsplanung zurückversetzt.
Immerhin sei es auf Antrag der BKSD in der Regierung
gelungen, eine Vorverschiebung zu erreichen, nämlich
vom Jahr 2022 ins Jahr 2017. Aus der Kommission wurde
auch, vermerkt, dass die Energiekosten im Gymnasium
Münchenstein infolge Zurückstellung der Renovation hoch
seien. Die Kritik der Petenten, die Mensa sei zu klein, ist
für den Bildungsdirektor neu. Die Kommission meint, das
Problem könnte auch organisatorisch gelöst werden, z.B.
mit einem Schichtbetrieb beim Essen. 

– Beschlussfassung
://: Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission be-

schliesst mit 6:5 Stimmen bei 2 Enthaltungen, dem
Landrat zu beantragen, die Petition an den Regie-
rungsrat zu überweisen.

4. Antrag
Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission beantragt
dem Landrat Zustimmung zur Petition 14-2011 "Nicht mit
uns  ! Petition gegen den Bildungsabbau".

Bildungs-, Kultur- und Sportkommission
Karl Willimann, Präsident
Füllinsdorf, 25. Januar  2012
Beilage:
– Petitionsbogen
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